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Lelegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 18. April. Der „Reichsanzeiger“ 
veröffentlicht eine Bekanntmachung, betreffend die 
2 Verne erung der Sechſer, Groſchen, Zwei⸗ 
hroſchenſtücke und Zweieinhalbgroſchenſtücke vom 
1. Juni ab. Die Einlöſung bei 505 zu bezeich⸗ 
nenden Kaſſen erfolgt nur bis zum 31. Auguſt 1876. 


Das Reichseiſenbahnprojeet und der 
ollverein. 

# Berlin, 16. April. 
g gen Reichseiſenbahnproject ſchrieb dieſer Tage 
das literariſche Bureau des Staatsminiſteriums: 
„Fürſt Bismarck kann die Entwicklung der Stim⸗ 
mungen im Reiche bis auf weiteres ſich ſelbſt über⸗ 
laſſen; fein nächſtes Ziel muß fein, die Zuſtimmung 
der Landesvertretung für ſeinen bedeutſamen Plan 

zu ſichern.“ 

ur Verwirklichung des Reichseiſenbahnprojects 
bedarf Fürſt Bismarck aber vor Allem doch des 
Reiches; was man für ſeinen Plan bedarf, kann 
man wiederum nicht ſich ſelbſt überlaſſen. Die Aus⸗ 
Be beſtätigt alſo unſere frühere Mittheilung, 
daß nachdem der preußiſche Landtag ſeinen Monolog 
im Sinne des Fürſten Bismarck geſprochen haben 
wird, es vorläufig bei dem „moraliſchen Gewicht 
dieſes Ausſpruchs“ fein Bewenden behält. Es ſoll 
nun abſolut noch ein Schuß in die Luft gethan 
werden, äußerte unlängſt ein dem Project ſehr zu- 
geneigter Abgeordneter. Inzwiſchen liefert die 
officibſe Preſſe zu den demnächſtigen Landtags: 
debatten das Vorſpiel. Selbſt die „Norddeutſche 
Allgemeine“ läßt ihr zeitweiliges Incognito zu 
Ehren dieſes Concerts unverblümt wieder fallen. 
Je weniger dieſe 3 auf den eigentlichen Kern 
dieſer Sache, die Eiſenbahnfrage als ſolche, d. h. 
die Vortheile und Nachtheile einer Centraliſation 
des Eiſenbahntransportweſens, eingeht, deſto mehr 
gefällt ſie ſich in allerlei Gemeinplätzen, allge⸗ 
meinen Redewendungen, Nebenbetrachtungen und 
Ve alen Mit Vorliebe werden Vergleiche aus der 
Cenkraliſation des Militärweſens angezogen, um 
darzuthun, daß die Centraliſation des Eiſenbahn⸗ 
transportweſens nur vortheilhaft ſein könne. Beim 
rweſen aber handelt es ſich nur darum, die 
liche mechaniſche Kraftäußerung in einer 
mten Richtung zu erzielen, 


und Conſumtionsgebiete organiſch anpaſſen muß. 
Reich Anz. und Reichseiſendahnver⸗ 
waltung haben ſonſt weiter nichts mit einander ge⸗ 
u ent gi daß jede über etwa 400000 Köpfe zu 
befehlen hätte. 

Am meiften aber gefällt ſich die asp Preſſe 
in der Vergleichung des Reichseiſenbahnprojects 
mit der Entwickelung des Zollvereins. Tarifein⸗ 
heit ſoll hier wie dort das Ziel ſein. Wer aller⸗ 
dings mit dem Worte „Tarif“ die Sache erſchöpft 
glaubt, begreift dies leicht. Nur waltet der kleine 
Unterſchied ob, daß der Zolltarif Gebühren be⸗ 
ſtimmt, welche erhoben werden, ohne jede Leiſtung 


lediglich im fiscaliſchen Intereſſe, während der 
Eiſenbahntarif die angemeſſene cgenleiſtung nor⸗ 


Während 
Verſchiedenheit der 

Productions⸗ 
durchaus ver⸗ 


miren 98 für eine Transportleiſtung. 

der iſenbahntarif nach 

I Transportleiſtung, ſowie der 
und Gonfumtions - Berhältnifje 


Danziger; 


bei allen Kaiſerlichen 


vend | Biges Pa 


Mittwoch, 19. April, 


. 


nftalten 


ſchieden ſich geſtalten muß, lag allerdings von 
Haus aus kaum ein Grund vor, die Zölle und 
Verbrauchsſteuern innerhalb Deutſchland's in ver— 
ſchiedener Höhe zu normiren. Die Ausdehnung 
des Zollvereins war auch verbunden nicht nur mit 
der einheitlichen Geſtaltung von Zöllen, ſondern 
mit dem Wegfall von Zöllen für viele Artikel und 
ebenſo mit der Aufhebung von Controlmaßregeln 
für Waaren, welche an und für ſich ſtets ſteuerfrei 
waren. Das e ee ſoll zwar an⸗ 
geblich alle möglichen Vortheile bringen; ang freie 
Fahrt aber verſpricht ſich ſelbſt der größte Enthuſiaſt 
für gewiſſe Artikel durchaus nicht. Controlmaßregeln 
aber über Waare, welche nicht zur Beförderung 
und damit zur Tariſirung gelangt, beanſprucht der 
Eiſenbahnverkehr überhaupt nicht. Die eee 
Erfolge des Zollvereins, welche denſelben zuletzt 
für ſämmtliche deutſche Staaten unwiderſtehlich 
machten, beruhten auf den erſparten Verwaltungs: 
koſten in Folge Wegfall der Zwiſchenzolllinien. 
Die Eiſenbahnlinien aber können darum, weil ſie 
Reichslinien werden, weder mit weniger Bewachung, 
noch mit weniger Zugperſonal auskommen. 
die Reichsbahnen mit einem . Wagenpark, 
mit weniger Oberrechnungsbeamten und weniger 
allgemeinen Verwaltungskoſten ſich behelfen können, 
iſt eine Frage, welche im einzelnen geprüft 
werden muß. Unſerer Ueberzeugung nach 
wachſen gerade dieſe Koſten über ein gewiſſes 
Maß der Centraliſation hinaus in progreſſivem 
Maßſtabe. Nach einer neueren Zuſammenſtellung 
haben die elſaß⸗lothringiſchen Reichseiſenbahnen im 
Verhältniß zu den Einnahmen trotz ſtarken Ver⸗ 
kehrs die höchſten Betriebsausgaben, nämlich 77% 
‚Disc. der Brutto⸗Einnahmen. Bei dem größeren 
Eiſenbahncomplex, den preußiſchen Staatsbahnen, 
betragen dieſe Ausgaben 65½ Proc., bei den ſüd⸗ 
deutſchen Staatsbahnen und den Privatbahnen da⸗ 
gegen nur 55—55% Proc. Die allgemeinen Ver⸗ 
waltungskoſten ſtellen ſich in Procenten von den 
Geſammtausgaben bei den preußiſchen Staatsbahnen 
auf 5,84 Proc., bei ſämmtlichen Eiſenbahnen im 
Durchſchnitt auf 5,20 Proc. Es iſt übrigens be⸗ 
merkenswerth, daß im de Rehn zwar die Einnah⸗ 
men auf gemeinſchaftliche Rechnung erhoben, die 
Ausgaben jedoch von jedem Staate gegen ein mä⸗ 

RE für eigene Rechnung geleiftet 


traliſtiſche Zeit noch nicht als zweckmäßig erkannt. 
Ebenſowenig wie die Zollvereinspolitik ihrem In⸗ 
halte nach mit dem Reichseiſenbahnproject etwas 


gemeinſam 5 — daß die ganze mit dem 
Reichseiſenbahn-Project verbundene Tarif: 
Politik nicht auf freihändleriſchen, ſondern 


auf durchaus ſchutzzöllneriſchen Anſchauungen 
beruht, ſei einer ſpäteren Darlegung vorbehalten — 
kann man ſich für die allmälige Verwirklichung 
dieſes Projectes auf die Bahn berufen, welche die 
Zollvereinsbeſtrebungen zu durchlaufen hatte. Als 
Preußen den Zollverein gründete, hatte es 1 255 
zuvor in ae engeren Grenzen Zolleinheit her⸗ 
geſtellt. Eiſenbahneinheit aber beſteht in Preußen 
durchaus nicht, und was hier im Staatsbahnbetrieb 
bisher geleiſtet worden iſt, erweckt wenig Vertrauen 
zu größeren Leiſtungen im Reiche, ganz abgeſehen 
davon, daß für die Centraliſation des Eiſenbahn⸗ 
transports die Schwierigkeiten wachſen mit dem 
C ² AA ã doc REED 


bJ Was bis dahin abgemacht werden könnte, würde 


(Morgen⸗Ausgabt.) 


Preis pro Quartal 4,50 K, durch die P 


Umfange des Gebiets, während ſie für die Zoll⸗ 
95 een abnehmen. Als Preußen den 
Zollverein als Sonderbund ins Leben rief, beſtand 
außerdem nur der alte deutſche Bund als eine 
nicht entwicklungsfähige Grundlage, von deren 
Beſeitigung erſt eine wirkliche geſunde Geſtaltung 
der Deuiſchen Verhältniſſe erhofft werden durfte. 
Jetzt haben wir in dem neu erſtandenen deutſchen 
Reich eine feſte Grundlage für die Geſtaltung 
unſerer Verhältniſſe; eine Erwerbung blos 
preußiſcher Bahnen ohne die anderen Staatsbahnen 
ſchiebt eine engere . in das Reich ein, 
welche, ohne ſelbſt ſichere Vortheile verſprechen zu 
können, nur zu leicht zerſtörend und hemmend auf 
die einheitliche Fortentwickelung des Reiches ein⸗ 
wirken kann.“ 


Deutſchland. 

Berlin, 17. April. Unterrichtete Perſonen 
verſichern, die Dauer der Landtagsſeſſion ſei 
durch den Ausgang der Berathungen über die 
Eiſenbahnvorlage in beiden Häuſern bedingt. 


zum ion kommen, alles Uebrige dagegen un: 
erledigt bleiben. Uebrigens iſt im Landtage die 
Annahme der Eiſenbahnvorlage geſichert und dies 
wird in leitenden Kreiſen als ein werthvolles Re⸗ 
ſultat angeſehen, dagegen unterliegt es keinem 
Zweifel, daß man auf einen unmittelbaren Er⸗ 
folg bei den Factoren der e 
weder rechnet noch auch beſtimmt gerechnet hat; der 
ausgeſprochene Zweck, die Frage in Fluß zu bringen, 
iſt erreicht und vielleicht auch ein anderes Ziel, um 
welches aber augenblicklich den entſcheidenden Per⸗ 
ſonen nicht mehr zu thun iſt. Es iſt ein offenes 
Geheimniß, daß der Gedanke, die geſammten Eiſen⸗ 
bahnen dem Reiche zu unterſtellen, ſeine Entſtehung 
dem Scheitern des Entwurfes eines Eiſenbahn⸗ 
geſetzes vor nun bald Jahresfriſt verdanke. Die 
commiſſariſchen Berathungen waren, bald nachdem 
ſie begonnen hatten, abgebrochen worden, weil die 
barticulariſche Oppoſition, deren Träger in vorderſter 
Reihe Sachſen war, die Arbeiten um keinen Schritt 
vorwärts kommen ließen. Wir haben dies zuerſt 
an dieſer Stelle mitgetheilt, ein Dementi unſerer 
Nachricht Seitens des Kgl. ſächſiſchen officiellen 
Organs erwies ſich als völlig unzutreffend. Jetzt 
L wie ve mitgetheilt werden kann, die 


ig, nicht nun die Hand zum Zuſtandekommen 
eines Eiſenbahngeſetzes bieten, ſondern es iſt that⸗ 
ſächlich die Wiederaufnahme der damaligen com⸗ 
miſſariſchen Berathungen wieder in Anregung ge⸗ 
bracht worden. In dem jetzigen Stadium der 
Eiſenbahnfrage wird man darauf ſchwerlich ein⸗ 
gehen, jedenfalls aber ſcheint man entſchloſſen, die 
doch ſicher auch im Reichstage zu erwartende Er⸗ 
örterung der Frage dazu zu benutzen, „mehr Licht“ 
über die verunglückten vorjährigen a Mole 
ferenzen zu verbreiten und damit das ſtärkſte Motiv 


für das Vorgehen der Regierung klar zu legen. 
— esch ge enwärtig viel von Vorberei⸗ 
tungen zum Abfi fe neuer Handelsverträge 


die Rede ift, jo werden, wenn man von den in 
Rom zu eröffnenden diesfälligen Unterhandlungen 
abſieht, mit anderen Staaten vorerſt kaum ein⸗ 
leitende Schritte asche Namentlich dürften die 
Verhandlungen mit Oeſterreich noch in ziemlich 
weiter Ferne ſein. Auch mit Frankreich ſollen 


Muſikaliſches. 


1 In Selonke's Theater producirt ſich jetzt ein 
ſchwediſches Septett von Blechinſtrumenten, unter 
Leitung des k. ſchwediſchen Hof⸗Muſikdirectors Herrn 
* Nr u welches in hohem Grade die Beachtung 
der Muſikfreunde verdient. Schon die Zuſammen⸗ 

ſtellung der Inſtrumente an ſich iſt originell, das 
ausgezeichnete Enſemble aber und die Virtuoſität 

der ſieben Bläſer dürfte ſelbſt hochgeſpannte Er⸗ 
wartungen übertreffen. Von der Schwerfälligkeit 
und Rauhheit, die das Blech ſelbſt bei geſchickter 

j Senbhebung felten ganz verleugnen kann, nimmt 

der Hörer bei dieſem Septett nicht das Mindeſte 
wahr. Mit ſpielender Leichtigkeit und unfehlbarer 
Sicherheit kommen die rapideſten Figuren und 

Läufe zu Gehör. Die Behendigkeit des Es-Cor⸗ 
nett's, welches den höchſten Discant repräſentirt, 

iſt geradezu ſtaunenswerth. Dieſes Inſtrument, 
von Herrn Bean mit ſeltener Meiſterſchaft 
behandelt, könnte faſt mit der Beweglichkeit und 
Zartheit der Clarinette rivaliſiren. Ebenſo ausge: 
zeichnet als Soliſt iſt der Bläſer der Tenorpoſaune 

6 1 Lundin. Die feinſten Nüancen des Vor⸗ 
trages ſtehen dem Virtuoſen⸗Septett zu Gebote, 
und die Discretion der begleitenden Stimmen, jo: 
bald dieſes oder jenes Inſtrument obligat hervor⸗ 
N Be hat, könnte manchem 3 zum 
Muſter dienen, welches die Tugend der Unterord⸗ 
nung nicht auszuüben weiß. Die Seele des Ganzen 
iſt ohne Zweifel der als Bläſer mitwirkende Diri- 
ent Herr Uppgren, der feine Tüchtigkeit als 
enntnißreicher und geſchmackvoller Muſiker ſchon 
durch die trefflichen, effectvollen Arrangements 
* icher Piecen der Programme bekundet hat. 
Referent fuhlte ſich ganz beſonders angesprochen 
durch die brillant durchgeführte Ouverture zu den 
„Krondiamanten“ durch ein Concert für die Tenor⸗ 
poſaune, dann urch eine . Romanze: 
„Der kleine Vogel und durch die Arie der Roſine 
aus dem „Barbier“, mit welcher die oh 
des Herrn Hultmann einen wahren Triumph 
feierte. Wir können die Concerte der ſchwediſchen 


Künſtlergeſellſchaft, als Vergnügen und Genuß 
gewährend, aus voller Ueberzeugung empfehlen. M. 


Ein neues Berliner Theater. 
5 5 M. Berlin, 17. April. 
Berlin hat wieder einmal ein neues Theater 
erhalten. Daß ein dringendes Bedürfniß dazu 
vorlag, wird man nicht gerade behaupten können. 
Verſteht das Theater, wie es bei der Eröffnung 
am Sonnabend und geſtern der Fall war, ſeinen 


Saal dauernd zu füllen, jo behält der Unternehmer W. 


Recht. Der neue Kunſttempel nennt ſich Thalia⸗ 
Theater und liegt, darauf fußt woll die Specu⸗ 
lation, in erſter Linie mitten im Centrum der 
n hart an der ie unt den Die zweite 
Combination iſt die, daß er mit dem durch ſeine 
feenhafte Illumination berühmt gewordenen Stadt⸗ 
park ein einziges Etabliſſement bildet. Das 
Publikum ſoll Theaterfreuden, und in den Zwiſchen⸗ 
acten und nach der Vorſtellung Concertfreuden ge⸗ 
nießen. Der Schöpfer des Stadtparks, Hr. Geber, 
bekannt durch ſeine großen, oft gewagten Unter⸗ 
nehmungen, die mei gut eingeſchlagen ſind und 
mehrfach dem hauptſtädtiſchen Verkehr zu wirklichem 
Nutzen gereicht haben (ſo das Induſtriegebäude in 
der Commandantenſtraße mit der daneben durch⸗ 
gelegten neuen Straße), hat große Summen auf⸗ 
gewendet, um einen eleganten Theaterſaal herzu⸗ 
richten, und da er ein Mann von Geſchmack tft 
wie der Stadtpark das bewieſen hat, ſo iſt ihm der 

lan auch in anerkennenswerther Weiſe gelungen. 

er Saal hat ein vornehmes Anſehen. ie 
Decoration, weiß und Gold, iſt end und ge 
fällig. Antike Büſten in a Reliefumrah⸗ 
mungen füllen auf, den Langſeiten die Niſchen 
zwiſchen ſechs gewaltigen mit Halbbogen gekrönten 
Glasportalen; an der äußeren Langſeite, dem 
Garten zu, enthalten dieſe Portale die Ausgänge, 
an der inneren Langſeite ſind ſie mit Spiegel⸗ 
ſcheiben belegt und 7 den Effect eines 
glitzernden Lichtreflexes von den Flammen der ſechs 
tronleuchter und der zahlreichen Seitengasarme. 
Tritt man auf die Terraſſe, jo blickt; man auf das 


Ieilung. 
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1876. 


ſpäter Unterhandlungen angeknüpft werden, nach⸗ 
dem der letzte Krieg den bisherigen 1 aufge⸗ 
hoben und das Deutſche Ri auf den Fuß der 
meiſtbegünſtigten Nationen gabe hat. Dem 
franzöſiſchen Vertrage wird aber der zwiſchen 
Frankreich und Italien zu ſchließende voranzu⸗ 
gehen haben. FEN 

— Vom 1. k. M. ab tritt für die mit Peru 
über die ſüdamerikaniſchen Linien zu wechſelnden 
Telegramme eine Tar-Ermäßigung, und zwar 
auf 19 Mk. 50 Pf., 21 Mk., 22 Mk. 50 Pf. und 
22 Mk. 55 Pf. ein. Das Poſtarchiv ſagt, daß, 
wenn in dem Rechnungsjahre 1875 die Poſt⸗ und 
Zeitungs-Verwaltung eine Mehreinnahme von 
beinahe 6 Mill. Mk. gegen das Vorjahr aufzu⸗ 
weiſen hat, „nicht außer Acht gelaſſen werden darf, 
daß dieſer Einnahme⸗Erhöhung andererſeits auch 
entſprechende Mehrausgaben gegenüberſtehen, welche 
mit dem Wachsthum der Einnahmen eng zuſammen⸗ 
hängen. Dieſe e ea ſind 5 bedeutend 
geweſen, daß der Ueberſchuß um mehr als 
1% Mill. Mk. hinter dem Etat zurückge⸗ 
blieben iſt.“ 

— Seitens der hieſigen Verbandsbehörden der 
Gewerkvereine find in Folge der ſoeben er⸗ 
. Publication des Hilfskaſſengeſetzes 

ereits die erforderlichen Schritte zur Unterſtellung 

der Gewerkvereins⸗Hilfskaſſen unter das Geſetz 
geſchehen. Der Anwalt der Gewerkvereine Dr. Max 
Hirſch, hat in einer außerordentlichen Centralraths⸗ 
ſitzung, zu welcher die Mitglieder ſämmtlicher 
Generalräthe und ſelbſtſtändigen Ortsvereine als 
Gäſte eingeladen ſind, ein von ihm ausgearbeitetes 
dem Geſetze angepaßtes Muſterſtatut für die Kranken⸗ 
und Begrabnißlaſſen vorgelegt und erläutert. In 
dem Organ der Gewerkvereine wird die Erwartung 
ausgeſprochen, daß die Mitglieder die den Unter⸗ 
aten Par der Gewerkvereine durch das Geſetz 
gebotenen Vortheile nach Möglichkeit ausnutzen und 
es beſonders als ein wirkſames Agitationsmittel 
benutzen werden. 

— In ähnlicher Weiſe, wie die Ergebniſſe der 
Erhebungen über die Beſchäftigung der al und 
Kinder in den Fabriken publicirt worden 5 
wird auch das Reſultat der Enquete über die Lage 
der Arbeiter und die Aue der Arbeitgeber 
egenüber denſelben veröffentlicht werden. 


erate koſten für die 


m 
Reichskanzleramt iſt man mit dieſer Arbeit de. 


ſchäftigt, zu deren Dur ung auch ein bayeriſcher 
und ein a ea, e 


worden find. 

— Da ein Provinzial⸗Schulcollegium den 
Kaſſenüberſchuß eines Staats⸗Gymnaſiums zur 
Ergänzung einer wiſſenſchaftlichen Sammlung hat 
anweiſen wollen, ſo hat der Unterrichts⸗Miniſter 
dieſem Vorhaben mit dem Bemerken die Genehmigung 
verſagt, daß die en nl der Kaſſen der Staats⸗ 
Unterrichtsanſtalten zunächſtzur Deckung des Deficits 
bei anderen Staatsanſtalten beſtimmt ſind. 

— Bei der in Ausſicht genommenen Reviſion 
des Handelsgeſetzbuches wird, wie wir hören, auch 
der Erlaß eines einheitlichen . 
zu demſelben beabſichtigt. Die Nothwendigkeit 
eines ſolchen Geſetzes betonte der Reichstag ſchon 
in ſeiner Sitzung vom 7. Mai 1869 durch den 
Antrag, den Bundeskanzler aufzufordern, die bis 
jetzt aufrecht erhaltenen Beſtimmungen der Ein⸗ 
führungsgeſetze zu der allgemeinen deutſchen Wechſel⸗ 
ordnung und zum Handelsgeſetzbuch (ſo wie die 
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Lichtermeer des Stadtparks, zu dem wenige Stufen 
hinabführen. Das Alles gewährt einen blendenden, 
18 Anblick. Die dritte, jedenfalls neueſte 
und originelle Combination beſteht darin, eine 
Bühne ohne eignes Künſtlerperſonal zu ſchaffen. 
Die Idee ſcheint durch ein glücklich verlaufenes 
87 angeregt, welches unlängſt die Mitglieder 
des Wallner⸗Theaters am Berliner Stadttheater 
abſolvirten. Das Thalia⸗Theater wird eine Stätte 
permanenten Gaſtſpieles für die Geſellſchaften des 
Wallner: und des Woltersdorff⸗Theaters fein. Die 
Directoren der beiden letzteren, die Herren Lebrun 
und Thomas, haben mit Hrn. Geber einen Vertrag 
gemacht, durch die das Thalig⸗Theater eine Art 
Blitzableiter für ihre bisherige Geſchäftsconcurren 
wird. Sie werden friedlich und e 
das Künſtlerperſonal liefern. Ein gemeinſames 
Haupt muß ſein, und hierfür hat man allem An⸗ 
ſcheine nach eine äußert glückliche Wahl getroffen, 
jedenfalls einen Namen, an den ſich große Erwar⸗ 
tungen knüpfen, nämlich den bekannten und in 
Berlin beſonders beliebten Lu 8 Julius 
Roſen, welcher auch ein geſchickter Regiſſeur fein 
oll. Er Fate als technischer Director. Es läßt 
ich nicht leugnen, daß die Combination für beide 
Parteien Vortheilhaftes zu bieten ſcheint. Die 
Directoren Lebrun und Thomas können ihre 
ruhenden Kräfte, und das iſt wohl meiſt die Hälfte 
der engagirten Mitglieder, verwerthen, während 
dem Thalia⸗Theater ein Sufsjpiel-Beyiöhel zuge⸗ 
führt wird, wie es in dieſem Enſemble kein au 
iebt. Man denke Helmerding, Thomas, Lebrun, 
Formes, Engels, Erneſtine Wegner zuſammen als 
verfügbare Kräfte einer Direction; da muß wohl 
etwas sn e Zudem liefert das 


— 


Woltersdor heater tüchtige Kräfte für die 
Operette. o iſt kaum 5 zweifeln, daß das neue 
Theater trotz des mangelnden Bedürfniſſes ſeinen 
Weg gehen wird. Die Eröffnungsvorſtellung war 
recht gelungen und hielt das Publikum in ani⸗ 
ach timmung. Helmerding, der den „gebil- 
deten Hausknecht“ an dieſem Abend zum 400. Male 
ſpielte, war voll ſprudelnden Humors und ſchüttelte 


die Lachmuskeln ſeiner Zuhörer in kaum erlaubter 
Weiſe durcheinander. 


Deutſche Geſellſchaft zur Rettung Schiff⸗ 
brüchiger. 
Bremen, 14. April 1876. 
Ueber eine unter außergewöhnlichen Schwierig⸗ 
keiten r Rettungsfahrt berichtet der Vor⸗ 
odge 1 tation Cuxhaven, Hafenmeiſter Polack, 
olgendes: 
„Am 11. April d. J., während bei ſtürmiſchem 
WSW und beſtändigen Hagel⸗ und Regenbben 
die See furchtbar hoch ing, ſahen wir Morgens 
10 Uhr die, wie ſich nachher 5 däniſche 
Schaluppe „Meſter“, Capt. Hanſen, mit Cement 
von Rochester nach Hamburg beſtimmt, auf Kratz⸗ 
ſand feſtkommen und machten ſogleich unſer großes 
Segel⸗Rettungsboot „Köln“ fertig, welches um 
10% Uhr mit 5 Mann Beſatzung ausging. Beim 
Schiffe angelangt, kam die „Köln“ in Folge der 
ſtarken Wirbelſtrömung der Fluth, welche um das 
querſitzende Schiff herumlief, nicht auf Seite und 
mußte etwa 50 Fuß nördlich hinter dem Schiffe 
ankern. Zwei Mann vom Schiffe verſuchten dann 
in einer Jölle die „Köln“ zu erreichen, indem ſie 
mit dem Schiffe durch eine Leine in Verbindung 
blieben. Beim zweiten Verſuch brach die Leine, 
und wurde die Jölle mit ien beiden Inſaſſen 
von der Strömung fortgeriſſen. Die Beſatzung 
der „Köln“ erkannte En die Ne Situation 
derſelben, 11 555 nker und Kette, ſegelte hinter⸗ 
her und hatte das Glück, die Jölle noch eben vor 
der N auf 6 Fuß Waſſer einzuholen und 
die beiden Leute an Bord zu bekommen. In⸗ 
ifchen hatte ſich das Schiff gedreht, und hatte es 
ür uns von Cuxhaven aus den Anſchein, als ſei 
die „Köln“ noch vor dem Schlippen an's Heck ge⸗ 
kommen und habe auch die übrige Beſatzung auf⸗ 
genommen. Alle Zuſchauer in Cuxhaven ſahen 
deshalb das Rettungswerk als glücklich vollendet 
an und gingen um 12% Uhr zum Eſſen, die baldige 
Rückkehr der „Köln“ mit den Geretteten erwartend. 
Kaum ſaß ich jedoch bei Tiſch, als ich die Nach⸗ 


letzteren Geſetzbücher ſelbſt) einer Reviſion zu 
unterwerfen. 

Aus dem Großherzogthum Heſſen. Die ſonſt 
von Darmſtadt aus gut bediente ger Wale Ztg.“ 
bringt die myſteriöſe Nachricht einer? güſſehenden 
„einer ſchon ſeit Jahren verwittweten höchſtſtehenden 
Dame, welche Aa ihrer? anne 
einen ihrer Kammerdiener zum Ehegemahl erhob.“ 

Kaſſel, 15. April. Der König hat auf er⸗ 
folgte Präſentation der Stadt ek durch Aller: 
höchſten Erlaß vom 1. April d. J. den hieſigen 
Vicebürgermeiſter Dr. jur. Hermann Weigel als 
Mitglied des Herrenhauſes auf Lebenszeit berufen. 

— Der Stadtrath hat ſich einer Kundgebung 
gegen die Ausdehnung der Städteordnung auf 
den diesſeitigen Regierungsbezirk angeſchloſſen. 

Aus Straßburg wird der „N. Z.“ geſchrie⸗ 
ben: Bisher hatte unſere Oberbehörde den jungen 
Leuten, welche im ee mit isch Eltern 
für Frankreich optirt haben und dort ſich aufhal⸗ 
ten, die Erlaubniß gegeben, jeweils zu Feſt⸗ und 
Ferienzeiten ihre Angehörigen im Reichsland zu 
beſuchen. Neuerdings jedoch werden die bezügli⸗ 
chen Geſuche abſchläglich beſchieden und nur in 
de e Fällen erfolgt Bewilligung. 
— Das „Elſäſſer Journal“ beſpricht wiederholt 
den Wunſch der reichsländiſchen Bevölkerung nach 
Vertretung im Bundesrath durch einheimiſche 
Delegirte. Dabei verhehlt es ſich nicht die Schwie⸗ 
rigkeiten, welche es hätte, „unter unſern Landsleu⸗ 
ten Männer zu finden, die befähigt wären, dieſe 
Functionen zu übernehmen“. In der That, wenn 
man bedenkt, daß ein Mitglied des Bundesrathes 
nicht minder die im deutſchen Reiche geltenden Ge⸗ 
ſetze, als die Intereſſen ſeines eigenen Landes genau 
kennen und daß ſpeciell ein Vertreter des Reichs⸗ 
landes auch mit den ie Geſetzen genau 
vertraut ſein muß, überdies ſtändig in Berlin zu 
wohnen hat, ſo darf man billig daran zweifeln, 
ob ſich in Elſaß⸗Lothringen auch nur ein Einhei⸗ 
miſcher mit der nöthigen Qualification und dem 
guten Willen finde, auch ganz abgeſehen von der 
Frage, ob eine Vertretung des Reichslandes als 
Verwaltungsgebiet, durch Einheimiſche über⸗ 
Dale zuläſſig iſt. Uns ſcheint, derartige Wünſche 
haben nicht eher eine Berechtigung, als bei uns 
eine Jugend faded hat und it, welche die deut⸗ 
ſchen Geſetze ſtudirt hat und in öffentliche Aemter 
eintritt. Es iſt zweckwidrig, ſich über die Vorent⸗ 
haltung eines Rechtes zu beklagen, für deſſen Aus⸗ 


übung man ſich ſelbſt die Befähigung abſpricht. 


Schweiz. 

Bern, 13. April. Laut einer Mittheilung 
des techniſchen Inſpectors des eidgenöſſiſchen 
Eiſenbahn⸗Departements, des Herrn Blotnitzki, in 
der dein Biden Handelszeitung“ iſt der Gott⸗ 

ardbahn Direction Seitens eines engliſchen 
Ingenieur⸗Conſortiums ein Schreiben zugegangen, 
in welchem 1 8 zu einer befriedigenden und 
endgültigen Löſung der Gotthardbahn-Frage 
zus werden, wobei nicht einmal der von der 
Gotthard = Vereinigung urſprünglich Au 
Koſtenvoranſchlag überſtiegen werden ſoll. Da 
Bie ja alle Noth mit Einem Male ein Ende! 

ie Vorſchläge gehen einfach dahin, die in den 
tehnif en Grundlagen feſtgeſetzten Steigungs⸗ 
un rümmungsverhältniſſe in dem Sinne ab⸗ 
zuändern, daß das Maximum für die erſteren 
1:30 (33 %j ) anſtatt 1:40 (26 %o) und als 
Minimum für die letzteren 100 Meter an⸗ 
ſtatt 300 Meter Radius maßgebend wäre. Ob auf 
olche Vorſchläge eingegangen werden kann, ohne 
er Gotthardbahn den Charakter einer großen inter⸗ 
nationalen Linie zu nehmen, iſt freilich eine andere 
Frage. — Der Bundesrath ertheilte in ſeiner 
heutigen Sitzung dem Berichte des eidgenöſſiſchen 
Poſtdepartements über feine Geſchäftsführung im 
Jahre 1875 die Genehmigung. Laut demſelben 
ſtellt ſich das finanzielle Ergebniß des Poſtbetriebs 
dieſes Jahres mit einem Reinertrag von nur 
139 217.50 Fr. als ſehr ungünſtig dar, trotzdem daß 
die Ausgaben um 78 401.62 Fr. unter dem urſprüng⸗ 
lichen Budget, mit Ausſchluß der Nachtragscredite 
von 146 000 Fr., geblieben find. Allein die Rubrik 
„Reiſende“ ergiebt einen Ausfall von 672 240 Fr., 
wozu ſich Me ein folder von 212 854 Fr. in der 
Rubrik „Briefe“ geſellt. 


Frankreich. 

XX Paris, 15. April. Die Blätter leitartikeln 
über den Präfectenſchub. Recht zu Danke hat 
der Miniſter des Innern es Niemanden machen 
können. Die reactionären Journale ſchreien Zeter, 
die „Gazette de France“ ſpricht von Hinrichtungen, 
der „Gaulois macht ſich luſtig über die Geſchick⸗ 
lichkeit, mit welcher Ricard ſich den Wünſchen der 
Republikaner zu fügen gewußt hat. „Seltſam, ſagt 
er, dieſe Präfectenveränderung, von der Gambetta 
das Leben oder den Tod des Miniſteriums Ricard 
abhängig gemacht hatte. Es iſt etwas Ungeheueres 
und es iR nichts; die l a von 64 Präfecturen 
und Unterpräfecturen wird über den Haufen ge⸗ 
worfen, und nichts wird verändert, faſt nichts: 
16 Perſonen im Ganzen, grade ein Viertel.“ Der 
„Conſtitutionnel“ ke ſich über die Folgen 
einer ſo weit gehenden Veränderung im 55 
perſonal. Nur 17 von den Beamten, die den 1 
präſidirt haben, ſeien noch auf ihrem Poſten. Der 
„Frangçais“ meint, daß man in der Wahl der 
neuen Präfecten die Hand des Herrn Calmon 
(d. h. des Herrn Thiers) erkenne, und das „Univers“ 
ſagt: Dies iſt eine neue und deutlichere Beſtätigung 
des Uebergewichts der revolutionären Partei und 
der W der vollziehenden Gewalt. Die 
Herren Ricard und Dufaure regieren offenkundig 
unter der Controle und zum Vortheil der Herren 
Gambetta, J. Favre und andrer Staatsmänner 
des 4. Sept.“ Auf der anderen Seite urtheilt 
Gambetta's „République“ ſehr mißfällig: „Dies 
Reſultat dreiwöchentlicher Arbeit iſt in ſeiner 
Geſammtheit ganz lächerlich. Wenn man es im 
Einzelnen betrachtet, a ſieht man, daß der größte 
Vortheil dabei den Möbeltransport⸗Geſellſchaften 
zufallen wird.“ Die „République“ glaubt durchaus 
nicht, daß die Verſetzung ſo vieler compromittirten 
Beamten in andere Bezirke dieſe Herren bekehren 
oder den Bevölkerungen ihrer neuen Departements 
gefallen wird. Man müſſe ſich nicht einbilden, 
daß die franzöſiſchen Departements durch chineſi⸗ 


ſche Mauern von einander getrennt ſeien und daß M 


z. B. die Einwohner des Herault nicht ſehr gut 
wüßten, was der Präfect werth iſt, der ihnen aus 
der Sarthe herübergeſchickt worden. Unter den 
neuen Präfecten ſieht das Blatt Gambetta's nur 
einen, Hendlé, den man wirklich für einen aufrich⸗ 
tigen Republikaner halten könne. Natürlich Tau: 
tet die Kritik des „Rappel“ und des „Evsnement“ 
nicht günſtiger. GSiecle und France machen be: 
ſcheidenere Ausſtellungen und de für einen 
Erfolg, daß es Picard gelungen iſt, den Marquis 
de Fournes trotz der hohen inflüſſe, welche den: 
ſelben beſchützten, aus der Verwaltung zu entfer: 
nen. Indeß find auch fie, wie die anderen ge- 
mäßigt — . a Blätter der Meinung, 
daß die jetzigen Veränderungen noch immer nur 
als eine Abſchlagszahlung zu betrachten ſind und 
daß ſie nur Ergänzung finden müſſen. Dieſe iſt 
denn auch wie man weiß, ſchon verſprochen, und 
war ſoll der dritte . zu Anfang 
ai, vor der Rückkehr der Kammern, von Statten 
gehen. Einſtweilen dauert heute im Amtsblatt 
das Chassez eroisez der Unterpräfecten fort. Der 
Miniſter des Innern hat ſich auf zehn Tage nach 
Niort geflüchtet, um von den Strapazen des ver⸗ 
floſſenen Monats auszuruhen und ſeine erſchütterte 
Geſundheit wieder herzuſtellen. Die interimiſtiſche 
Leitung ſeines Miniſteriums iſt Dufaure übertra⸗ 
gen worden. Für's Erſte entgeht dadurch Ricard 
den Klagen derjenigen, die am Nächſten bei der 
eben vollzogenen Reform betheiligt ſind. Die ver⸗ 
ſetzten Präfecten finden zum großen Theil, daß 
ihre Verſetzung nicht einer Beförderun ähnlich 
ſieht. Viele von ihnen haben 10 w proteſtirt und 
einer oder der andere wird ſich wohl verpflichtet 
glauben, feine 7 zu geben. Schließlich 
wäre dies freilich für Ricard reiner Gewinn. 
Italien. 

Rom, 13. April. Die Väter der ewigen Stadt 
haben geſtern darüber berathen, ob es noch zeit⸗ 
gemäß ſei, daß dieſelbe gleich allen andern 
italieniſchen Städten einen Schutzpatron habe und 
ob deſſen Feten als Feiertag in dem ſtädtiſchen 
Dienſt⸗Kalender 1 ſolle oder nicht. Obwohl 
die Debatten darüber die allgemeine Heiterkeit er⸗ 
regten, weil einige ungläubige Freimaurer, welche 
im Collegium ſitzen, davon abriethen, ſo beſchloß 
RASSE de SEA DEE kde eee eee ee ee 


zwei Mann im Maſt des 
Schiffes ſäßen. lief Ne fort, um auch 
era kleineres Francis » Rettungsboot flott zu 
machen. Nur von fremder Hilfe unterſtützt, gelang 
es mir, daſſelbe zu Waſſer zu bringen, und ging 
ich mit zwei Gute Bootsleuten und zwei in: 
zwiſchen noch herbeigeeilten Leuten, der eigenen 
Mannſchaft, um 12½ Uhr aus. Auf Seite des 
„Meſter“ angelangt; ließen wir den Anker fallen, 
ſteckten etwa 20 Faden Leine aus, machten das 
Boot fertig, Maſt herunter, und holten uns an 
der Ankerleine bis dicht an's Heck des Schiffes auf, 
welches bereits unter Waſſer ſaß und von den 
Wogen überfluthet wurde, verſuchten alsdann einen 
Draggen über das Schiff zu werfen, was jedoch 
gegen den Sturm u gelang. 

Inzwiſchen erhielten wir von vorn eine das 
Boot ganz überſpülende ſchwere See, ſo daß unſere 
Ankertroſſe ſchlippte. Wir . raſch wieder 
Segel und verſuchten ſo an's Schiff zu kommen, 
aber vergeblich. Strom, Wind, insbeſondere aber 
die Seen waren ſo ſtark, daß wir trotz aller An⸗ 
ſtrengung nach einer Stunde etwa eine halbe 
Deutſche Meile leewärts vom Schiffe entfernt 
waren und die Unmöglichkeit einſehen mußten, mit 
der Fluth das Schiff zu erreichen. Wir en 
uns daher, bei einer auf dem Strom liegenden 
Bark die Ebbe zu erwarten. Mittſchiffs bei dieſer 
Bark auf Seite gelangt, warf man uns eine Leine 
zu, aber leider zu kurz; als wir am Heck vorbei⸗ 
trieben, er man uns ein anderes Tau zu, bei 
deſſen Ergreifen leider unſer wackerer Vordermann 
H. Minck aus dem Boote fiel. Wir warfen ſo⸗ 
gleich zwei Ruder und einen Haken nach, welchen 
letzteren Minck auch ergriff. Inzwiſchen trieben 
wir jedoch mit großer Schnelligkeit rückwärts, 
waren, als wir vor dem Winde herumgehalſt hatten, 
ſchon 200 Fuß von Minck entfernt und ſahen ihn 
in die Tiefe ſinken. Nachdem wir noch zweimal 
gehalſt hatten, waren wir etwa 2000 Fuß von der 
Unglücksſtätte fortgetrieben, mußten daher alle 
9 aufgeben und ſegelten nach Otterndorf, 
wo wir mit großer Lebensgefahr den unter Waſſer 
befindlichen 1 paſſirten und um 5 Uhr 


richt erhielt, daß = 


mit ſchwerem Herden landeten. Dieſe Fahrt wird 
uns in Folge des Unglücksfalles und wegen des 
außerordentlich hohen Seeganges und des furcht⸗ 
baren Sturmes mit Hagelböen ewig unvergeßlich 
bleiben. ; ; 
Während unferer unglücklichen Rückfahrt war 
um 3½ Uhr Nachmittags, da man noch immer 
einen Mann im Maſt des Schiffes beobachtet 
hatte, der Hamburger Staatsdampfer „Neuwerk,“ 
unter Commandeur Breitag, mit einer Galliot⸗ 
ſchaluppe ausgegangen. Als letztere den „Meſter“ 
erreichte, hatte inzwiſchen ein Boot von dem im 
Strom liegenden Me en Dampfer „King More“ 
den Capitän des „Meſter“ bereits geborgen, wäh⸗ 
rend der Schiffsjunge leider ſchon ertrunken war. 
Die Galiotſchaluppe nahm das Boot des „King 
More“ in's Schlepptau, erreichte mit demſelben 


das Fahrwaſſer wieder, und wurden beide von 
dem Staatsdampfer glücklich in den Hafen zurück⸗ 
gebracht. ö 


In Otterndorf fanden wir die „Köln“ mit den 
beiden Geretteten vor. 5 

Der Verunglückte H. Mind war Lootfen: 
aspirant, hatte ſein Examen ſchon beſtanden und 
hinterläßt eine Wittwe mit 4 Kindern, welche ein 
fünftes erwartet, in dürftiger Lage.“ e 

Wir haben ala ungeſchmückten Brricht nın 
unſer herzliches Bedauern darüber hinzuzufügen, 
da Fonic Muth, Aufopferung und Anſtrengung 
nur einen theilweiſen Erfolg erzielt haben, und 
daß auch dieſer noch mit dem Verluſte eines 
theuren Lebens hat bezahlt werden müſſen. Es iſt 
dies der erſte Fall ſeit dem Beſtehen der Deutſchen 
Geſellſchaft zur ae Schiffbrüchiger, in wel⸗ 
chem ein Mitglied der Rettungsmannſchaft in dem 
gefahrvollen Dienſte der Menſchlichkeit fein Leben 
eingebüßt hat. Glücklicherweiſe hat die Geſell— 
ſchaft das Leben eines Jeden, der an einer Ret⸗ 
tungsfahrt Theil nimmt, mit 2500 Mark verſichert, 
fo daß das äußere Schickſal der armen Wittwe 
des Verunglückten, der es übrigens gewiß auch 
an der Unterſtützung anderer Menſchenfreunde 
nicht fehlen wird, wenigſtens etwas erleichtert wird. 


— —— ‘ 


die Majorität doch, daß der heilige Petrus nach 
wie vor der Patron von Rom bleiben und ſein 
Feſttag gefeiert werden ſolle, Die Nachricht davon 
iſt dem im Vatican thronenden Nachfolger des 
Apoſtelfürſten ſofort wg en worden, der wahr: 
ſcheinlich ein Tedeum in allen : 

ſingen laſſen wird. — Die Kloſtergüterbehörde 
macht bekannt, daß in den erſten drei Monaten 
dieſes Jahres für 1117872 Lire und ſeit dem 
Jahre 1867 bis zum 31. März dieſes Jahres für 
508 196 000 Lire Kirchengüter verkauft worden 
ſind. — Signora Adelaida Riſtori vermählte 
Marquiſe Del Grillo iſt vor acht Tagen hier zum 
Beſten der i 
Giacometti's Schauſpiel „Judith“ aufgetreten, und 
hat bei ausverkauftem Haufe und erhöhtem Breit: 
mit großem Beifall die Titelrolle geſpielt. In 
Kurzem wird die große Künſtlerin als Maria 
Stuart auftreten, unter der Bedingung, daß die 
Tageseinnahme dem Comité zur Errichtung eines 
en Grabes der bei Cuſtozza ge: 


an die Kirche denken als an das 7 
wenigſtens in einigem Maße dem „heiligen Lubbock“ 


ſion und oberſte Würdenträger der evangeliſchen 


Beamtenperſonals nothwendig gemacht, daß beiſpiels⸗ 
weiſe die Ausgabe für Gehälter der Gemeindebeamten 
bei uns in den letzten 10 Jahren etwa verdrei⸗ 
facht iſt! Dabei ſind dieſe ihrem eigentlichen Wirkungs⸗ 
kre je zum größeren Theile entzogen und über die Zeit 
und Arbeit des Gemeindevorſtandes wird Seilens 
der Regierung in einer We ſe verfügt, als ob derſelbe 
aus wirklich beſoldeten Staatsbeamten beſtände, ſo daß 
zu wirklich wichtigen, fördernden Arbeiten im Intereſſe 
der Gemeinde weder Zeit noch Kraft übrig bleiben 
kann. Und dieſe ſchon beſtehenden Uebelſtände werden 
durch $ 113 des Entwurfs der neuen Städteordnung 
noch in ſoweit vergrößert, als den Geſchäften der all: 
gemeinen Landesverwaltung ſelbſtverſtäudlich diejenigen 
der Kreis. Bezirks⸗ und Provinzial⸗Verwaltung hinzu⸗ 
treten. Sind die kreisausgenommenen Städte fhon 
durch die een darin benachtheiligt, daß 
ſie keine Dotation erhalten haben, wie die Rreile und 
müſſſen fie für diejenigen Leiſtungen aus eigenen Mitteln 
Beamte beſolden, für welche der Staat den gemiſchten 
Kreiſen den Landrath, den Kreisſecretär und die Gendar⸗ 
men hält, ſo dürfte es doppelt angezeigt erfcheinen, 
113 dahin zu amendiren, daß für Uebernahme 
eſchäfte der allgemeinen Landesverwaltung Seitens 


r 


en 365 Kirchen Roms 


Armenſchulen von Traſtevere in 


liebenen Helden überwieſen werde. 
England. 

London, 18. April. . wird 
von Jahr zu Jahr mehr als kirchlicher Feiertag ge— 
feiert. Noch vor wenigen Jahren war die kirchliche 
Eeier, im Gegenſatz zum deutſchen Brauche, die Aus 
nahme. Daß die Leute heute an 5 5 Tage mehr 

ergnügen, iſ. 


u verdanken, welcher den Oſtermontag zum „zweiten 
Feiertag“ erhoben und einen neuen Vergnügungs— 
tag neigen hat. Geſtern war die Ausbreitung 
der kirchlichen Feier noch deutlicher wahrzunehmen 
als in früheren Jahren; denn es haben ſich derſel 
ben geſtern zum erſten Mal eine größere Anzohl 
Diſſentergemeinden angeſchloſſen. In römiſch⸗ 
katholiſchen und ritualiſtiſchen Kirchen wird der Char⸗ 
[eeitag ſelbſtverſtändlich in beſonders feierlicher 
Weiſe begangen. Ja, geſtern dehnte 85 die Feien 
auch außerhalb der Kirchen auf die Straßen aus. 

ehrere Gemeinden machten die, Kreuzesſtationen“ 
auf offener Straße durch. In rilualiſticchen Kirchen 
iſt die Feier der „dreiſtündigen Agonie“ bereits 
ziemlich allgemein geworden. Auch in römiſch 
katholiſchen Kirchen wird fie gefeiert. Cardinal 
Manning leitete ſie geſtern perſönlich in der 
Prokathedrale zu Kenſington. — Ein anderes 
Bild des Feiertags gewährten geſtern Morgen die 
verſchiedenen Sammelplätze der Londoner Frei: 
willigen. Das herkömmliche Oſtermontag-Ma 
növer ſoll nicht ganz wegfallen, obwohl die mili 
täriſchen Gelehrten über deſſen Werth als taktiſchen 
Ausbildungsmittels ernſtlich ſtreiten. Dieſes Jahr 
findet das Manöver wieder bei Dover ſtatt. Ce 
ſollen dabei gegen 12000 Mann wirken, wovon 
ein großer Theil geſtern von London aufbrach, um 
trotz ſchneidendem Oſtwind und dichtem Schnee 
und Regenfall bis nach Tring zu marſchiren. Mi: 
weit mehr Spannung blickt das allgemein: 
Publikum und blicken namentlich militäriſche Kreif: 
der angeſagten Mobilmachung eines Armeecorpe 
entgegen. Der Kriegs-Miniſter Hardy hat die 


ſtellen, gegen den Anſchlag von 222 000 K. Erfreu⸗ 
lcherweiſe ſcheint die Ausgabe dieſer, für unſere Ge⸗ 
meinde bedeutenden Summe nach allen Richtungen 
hin gerechtfertigt, da ſich ſowohl die vorgenommenen 
Neuerungen betreffs der Heizung und der Subfellien 
bewahren als auch die Frequenz der Schule derart 
ſteigt, daß dieſe troß des vermehrten Lehrerperſonals 
einen Auſpruch auf inen jährlichen Zuſchuß der Käm⸗ 
merei auch in Zukunft nicht erheben wird. 

> Strasburg, 17. April. Dem Schloſſermeiſter 
Herrmann Thiel hier iſt Seitens des Herrn Miniſters 
der Berlin, ſoeben ein Patent auf einen durch 
Modell nachgewiefenen Kartoffelpflug auf die Dauer 
von 3 Jahren“ und für den Umfang des . 
Staates ertheilt. Schon jetzt wird die allgemeine Auf⸗ 
merkſamkeit dieſem Pfluge zugewendet, der als Kartoffel⸗ 
grabemaſchine für die Landwirthſchaft nach dem Urtheil 
von Fachgenoſſen Ruf einnehmen wird. Der Kartoffel⸗ 
pflug wird durch 2 Pferde in Beſſerput geſetzt, hat 
4 verſtellbare Räder, die in den Waſſerfurchen zu fahren 
find und eine Hacke, welche das Kartoffelkraut ausxreißt 
und fortſchafft. Eine Gabel nimmt Boden, Kartoffeln, 


Steine, die in der Erde vorkommen mit auf, führt ſie 


— 5 5 — 2 sen BE ee e in einen Cylinder, welchen fie durch eine Schnecke traus⸗ 
rüber hat das Kriegsamt kein Wort fallen laſſen. 5 Bee . 1 
Solch ein Ding ift in England bisher nie dage- | Endl gelangen die Kattoffeln n ein Sieh, aun dice 

weſen, und man iſt an bewiheen „ wie ji d ei 
neue Mobilifirungsplan bewähren wird. — Von 
Seiten Englands ift Major W. H. Noble von der 
Artillerie zum Preisrichter für militäriſche Gegen⸗ 
ſtände bei der Ausſtellung in Philadelphia ernannt 
worden. Major Noble gilt für einen tüchtigen 


Artilleriſten. 
Rußland. 
Warſchau. General⸗Superintendent a. D. 


e a. 

icheint, als ob Erfinder das Ric 
wünſchen wir ſeiner mühevollen Arbeit den 1 

Oſterode, 16. April. Die des ansgeb N 
nen Fleckentyphus wegen vor etwa 3 Wochen ö 
polizeiliche Anordnung geſchloſſenen Schankſtätten ſind 
nach erfolgter Geneſung der Kranken und nach Des⸗ 
infection der betreffenden Localitäten in den letzten Tagen 
wieder geöffnet worden. Von Todesfällen und neuen 
Erkrankungen ift neuerdings nur wenig zu hören. — 


Jul. v. Ludwig, der frühere erſte Paſtor der hie. | mie n Nd de e welche 3 
n dae Gemeinde Augsburger Conjei: ig 12. d. M. verlaſſen. Bieſelbe wird, a e he 


hören, kurze Zeit in Neidenburg gaſtiren und dann das 
Graudenzer Sommertheater übernehmen. — In einem 
hieſigen Schanklokal gerieth am 7. d. M. der Arbeiter 
W., ein bekannter Raufbold, mit dem Arbeiter H. in 
Streit. W. warf hierbei den H. derart über einen eiſer⸗ 
nen Ofen, daß H. beſinnungslos liegen blieb und am 
9. d. M. ſtarb. Die auf Anordnung der Kgl. Staats⸗ 
auwallſchaft geſtern bewirkte Obduckion der Leiche hat, 
wie wir hören, mehrere Rippenbrüche ergeben und wird 
W. hoffentlich nun für längere Zeit unſchädlich gemacht 
Be Polizeilich wurde derſelbe bald nach der That 
verhaftet. 


Kirche im Königreich Polen, der ſich erſt im vori⸗ 
N nach vierzigjähriger verdienſtvoller Amts. 
führung in's Privatleben zurückgezogen hatte, iſt 
am 12. d., 68 Jahre alt, nach langer, ſchmerzlicher 
Krankheit geſtorben. Seine Confeſſionsgenoſſen, 
namentlich auch die deutſchen, werden dem ausge 
zeichneten Geiſtlichen ein dankbares Andenken be 


wahren. 
Türkei. > 

Aus Raguſa vom 16. April wird telegra- 
phirt: Die Aufſtändiſchen haben ſich aus der 
Nähe von Trebinje zurückgezogen. Sie ſteckten 
das Dorf Biovo bei Duzi in Brand, tödteten zwei 
Agas und plünderten eine von öſterreichiſchen 
Unterthanen begleitete Proviantcolonne. 

Auſtralien. > - 

Von den Schiffer⸗Inſeln wird berichtet, 
daß der König mit ſeinem bisherigen Premier, 
dem Oberſten Steinberger, ſehr unzufrieden iſt und 
ihn, nachdem er ſich der Hilfe des amerikaniſchen 
und des engliſchen Conſuls verſichert, abgeſetzt ps 
weil er die Schuld an den Streitigkeiten mit den 
Ausländern trage. Jetzt weilt der weiland all- 
mächtige Minister als Gefangener an Bord des 
britiſchen Kriegsſchiffes Barracouta. 


Provinzielle. 

2. Elbing, 17. April. Nach dem günſtigen Ein 
druck, welchen unfere Abgeordneten durch den Verlauf 
des Juſterburger Städtetages gewonnen haben, ih 
die fernere Theilnahme Elbing's an dieſer a 
verbindung wohl geſichert. Bekanntlich iſt auf demſelben 
der Entwurf der neuen Städteordnung paragraphen⸗ 
weiſe durchberathen und oft über die bloße Faſſung 
dieſer oder jener Beſtimmung längere Zeit debattirt. 
Ein Paragraph ſcheint aber als ganz ſelbſtverſtändlich 
und unabänderlich angefehen zu fein, gegen welchen ſich 
unſers Erachtens eine energiſche Abwehr ſämmtlicher 
Stadtgemeinden richten könnte. Schon jetzt haben die 
Städter auf Grund des § 56 der Städteordnung von 
1853 für Wahrnehmung von Reichs- und Staats ge 
ſchäften eine bedeutende Summe an Geld und Arbeits: 
traft zu opfern. Die Führung der Militär⸗Stamm⸗ 
rollen, die Mitwirkung dei dem Aushebungsgeſchäfte. 
die Garniſon⸗Verwaltung, die Verwaltung der politiſchen 
und gerichtlichen Polizei, die . der Polizei⸗ 
Anwaltſchaft, die Leitung der politiſchen Wahlen, die 
Volkszählungen und andere ſtatiſtiſche Arbeiten, die Er⸗ 
ſtattung von Gutachten aller Art als Material für 
beabſichtigte Aenderungen der Geſetzgebung, die Ver: 
pflichtung zur Veranlagung und Erhebung der 
ſtaatlichen Grund, Gebände⸗, Klaſſen⸗ und Gewerbe⸗ 
ſteuer ohne jede oder nur gegen eine durchaus unzureichende 
Entſchädigung, die Führung der Standesämter und wie ſonſt 
die Arbeiten beißen, zu deren er ern Ausführung 
und Uebernahme die Stadtgemeinden gezwungen find, 
haben ſchon heute die Anſtellung eines ſo zahlreichen 


Vermiſchtes. 

Bacharach, 13. April. Nachdem vor nicht langer 
Zeit die bedauerliche Kataſtrophe zu Caub ſtattgefunden, 
liegt jetzt die Befürchtung nahe, daß auch hier eine Ge⸗ 
ſteinablöſung vorkommen könnte. An der nach 
Norden zu gelegenen Seite der Ruine der St. Werners⸗ 
Capelle hat ſich nämlich die unterhalb der dort ange⸗ 
brachten Schutzmauer befindliche Steinpartie in Folge 
des Regenwetters ſo gelöſt und auseinandergeſchoben, 
daß dem Auſcheine nach Gefahr vorhanden iſt, daß die 
Maſſe ſich gegen die unmittelbar dort an den Berg an⸗ 
gebauten Häuſer in Bewegung fett, fo daß dieſelben 
und deren Bewohner gefährdet erſcheinen. Vor der 
Hand ſoll dem Vernehmen uach ſchleunige Unterſuchung 
durch Sachverſtändige vorgenommen werden. x 


Lotterie. Ge. 
4. Kl. 153. K. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
Am dritten Ziehungstage, den 15. April, wurden 
terner folgende ewinne 118 528 
a 300 K: 276 338 416 528 2342 3829 831 973 
5266 692 6815 7228 468 8994 9014 314 10733 
11042 12 159 245 253 857 13017 213 534 14214 
291 693 16 825 17334 937 18314 526 917 19 574 
20 119 21708 22 992 23 336 647 878 25046 802 
26 175 582 28 234 31 683 32 914 33 485 495 34 097 
329 37 829 38 473 39030 40 026 41445 571 44774 
15 785 46 261 438 734 47 405 48 950 49 097 278 723 
932 5) 158 582 822 51 654 53 068 54 060 571 55 251 
524 56 690 57 210 58 686 59 278 379 6511 62536 
63250 523 64 020 518 591 667 744 839 65 080 
374 521 66360 67500 973 68 209 69 170 20% 253 
70052 548 673 71581 72243 509 602 73795 7472 
>67 883 75 194 77 625 809 78 210 79 683 732 80 490 
83 127 84 (63 87 117 266 292 392 850 90447 881 
91173 92842 847 93 044 330 415 695 94.450. 5 
a 210 K.: 83 171 182 29 39% 455 541 544 550 
84 627 696 816 849 875 944 959 1008 167 245 
321 470 48) 499 523 571 665 877 883 964 990 
2080 175 277 399 422 425 497 571 599 727 771 
94 812 954 3248 279 425 445 451 481 666 759 
950 971 972 4001 052 053 075 085 146 ! 
220 324 411 417 616 643 652 690 711 808 817 
943 992 5054 097 152 198 431 452 485 582 
779 784 854 875 998 604 035 (84 111 149 
162 187 238 456 541 558 584 894 944 964 977 
7010 019 230 261 302 381 397 476 434 445 484 
517 523 637 643 702 705 758 792 897 910 8002 


250 263 271 355 387 420 434 497 534 563 629 680 700 


(85 147 213 322 478 653 743 770 772 784 854 946 
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078 080 104 113 145 160 170 226 248 273 384 483 
558 593 602 688 763 826 849 861 916 980 995 


217 
776 


218 236 274 287 298 310 352 368 382 539 643 
874 934 969 972 70 020 065 088 138 139 185 


Joh. Auſten, S. — Friſeur Gottl. Auguft Julius 
Sauer, S. — Bernfteinarbeiter Rud. Ed. Ohlander, 


Ung. 


Hug. Spiü r.“ 48,20] 48,30 Pk. Banknoten 170 | 71,75 
caßz⸗A. II. 81,10 822 |rewieers. Bon 20,34 20,345 
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475 530 531 578 710 730 789 848 48 012 (91 14667 667 8.8 827 898 907 927 92 031 034 155 175] Frau Johanna Priedrife v. Nieſſen, geb. Thieſſen | geprägtes barometriſches Maximum lag am Oſterſonn⸗ 


822 908 913 934 953 975 976 49 026 029 062 182 
245 270 555 603 710 741 847 918 990 50 000 131 
208 212 331 339 445 474 499 524 544 670 723 


399 418 441 453 560 642 666 675 688 757 815 
908 919 995 93 014 015 077 177 209 211 230 
254 260 295 311 363 422 494 501 693 741 746 
802 826 850 875 899 926 962 964 94 048 093 


54 J. — Dienſtmädchen Auguſte Frey, 18 J. — Arb. 
Joh. Wilh. Freiheit, 45 J. — T. d. Arb. Alb. Aug. 
Steffansky, 12 J. — Unebel. Kinder: 2 Knaben und 
1 Mädchen. 


tag über NW. Rußland ein Minimum in der Schweiz 
der vergrößerten barometriſchen Differenz entſprach zu⸗ 
nehmende Stärke des öſtlichen Windes in Deutſchland 
im Allgemeinen bei trübem, kühlem und unfreundlichem 


725 743 51 078 100 170 203 213 221 245 267 277177 212 368 425 428 509 582 628 654 703 710 726 Schiffs⸗Liſten. Wetter. Der Barometerfall verbreitete ſich über ganz 
757 Bei 783 — 1 116 781: 708108 911088 856 872 894 895 928. ar fer, 18. April. ter SSd. Dem 1 Me ne minima 
3 050 109 242 2 2 Geſegelt Salus, Hanſen, tende; Loreley, bei Straßburg und Prag ſtand am ontag morgen 
301 392 443 505 654 703 753 778 793 844 874 972 nmeldungen beim Danziger Standesamt. Miedbrodt, Graugemouth; St. Jan Ratbke, Grimsbyz] ein großes vom Ocean nah endes gegenüber, das fteijen 
973 53 034 053 274 301 307 315 329 350 387 390 a 0 Bang 9 gemonih ; © Ratofe, Grimsby; oße geg f 


570 
338 
813 
456 
953 
‚803 
491 
905 


575 621 651 658 674 705 712 54.010 098 
349 387 415 447 480 486 488 542 551 721 
828 864 55 072 102 125 192 255 265 279 
475 492 532 560 592 752 764 838 898 909 
56 010 143 171 222 234 300 340 492 522 
942 963 57048 055 207 222 264 293 335 
505 569 634 672 704 766 835 860 898 901 
968 58013 035 101 112 211 226 241 259 
u 424 465 512 545 604 650 674 710 838 964 


De 


17. April. 
Heirathen: Kaufm. Gerhard Herrmann Wiebe 


in Breslau mit Louiſe Wilhelmine Momber. 


52 J. — 


Todesfälle: Obertelegraphiſt 


N ge. Schwarz, 
Helene Amalie Clementine 


uſchraß, 19 J 


— Artillerie⸗Werkſtatts⸗Schreiber Joh. Eduard Pörſchke, 


55 J 

= 8 8 en geb. Döring, 60 J. — 
d. er r. 

480 519 561 562 573 673 800 60 055 096 11 J. 4 M. 25 Bi 


T. d. Oekonom Carl Emil Eckhoff, 11 M. 


Gottlieb Eduard Schwarz, 
S. d. Arb. Friedr Aug. Lion, 1 J. 


Perle, Beggerow, Ho nfleur; David Möller, Gädt. 
Rostock; ſämmtlich mit Holz. — Anna, Kuipers, Bremen; 
Heimath, Paſedach Stockholm; Abelone Kirſtine, 
Jörgenſen, Leith; Sophie, Hanſen, Leith; ſämmtlich mit 


Getreide. e 
Nichts in Sicht. 


Die Aunoncen⸗Expedition von G. I. Daube & 
Co. Bureau in Danzig, Langgaſſe 74 befördert Inſerate 
jeglicher Art prompt, discret und billigſt in alle Zei⸗ 
tungen der Welt. 


SS. in Südirland bewirkte, heute hat ſich dieſes noch 
mehr genähert. Das Barometer iſt an ſämmtlichen 
Stationen gefallen, am meiſten am Ocean und im 
Skagerak. Das Hauptminimum liegt noch immer wiſt⸗ 
lich von Irriand, ein partielles Minimum aber au der 
untern Elbe. In dem durch das Erſtere bedingten ſüd⸗ 
lichen Luftſtrom über Centraleuropa tritt deshalb ein 
ſchwacher Wirbel im mittleren Norddeulſchland auf. 
Die Witterung iſt anhaltend vorwiegend trübe und kalt, 
vielfach mit Regen in Südnorwegen mit Schnee. 
Deutſche Seewarte. 


44 Stick Daftoich, 


Alexander Marcus, 


im Kämmerei⸗Kaſſen⸗Locale 


der Stadtgemeinde 
nde Bernſteinnutzung am Oſtſeeſtrande 
der friſchen Nehrung auf der circa 10 Mei⸗ 
len langen Strecke von Weichſelmünde bis 
Polsk, tel vom 1. September cr. ab auf 
6 Jahre in öffentlicher Lieitation in Pacht 
ausgebo en weiden. 
jerzu iſt ein Termin auf 
den 13. Mai er., 
Mittags von 12 Uhr ab, 
des hieſigen 


RNathhauſes angelegt, zu welchem wie cau⸗ 


— * 


tionsfäbige Pachtliebhaber mit dem Ber 
merken hierdurch ein aden, daß jeder Bieter 
auf Verlangen eine Bietungs⸗Caution von 
1000 Prark zu beſtellen hat. E 
Die Verpachtungs⸗Bedingungen find in 
unferem III. Geſchäfts⸗ Bureau einzuſehen 
und wird auf Verlaugen auch Abſchrift der» 
a gegen Erlegung der Copialien er⸗ 
id anz ig, den, 1. April 1876. 


* Ber Magiſtrat. 


Submiſſion. 


Die Maurerarbeiten ſowie die Lieferungen 
von Ziegelſteinen, von Sprengſteinen und von 
Cement zum Neubau des Directions⸗Gebaudes 
der Artillerie⸗Werkſtatt ſollen im Wege öffent⸗ 
licher Submiſſton vergeben werden und it zu 
dieſem Zweck im Bureau der genannten Werk⸗ 
ftatt Hühnergaſſe No. 7b am 
Sonnabend, 22. April d. J., 

Vormitiand 11 Uhr, 
Termin anberaumt werden. j 
- ue verſchloſſene Offerten mit der 
Aufſchrifſt „Submiſſion auf Maurerarbeiten 
reſp. Lieferung von Baumaterialien“ ſind bis 
zu dieſem Termine einzureichen. 3 

Koſtenanſchlag und Specialbedingungen 
find dort einzuſehen. 

Danzig, den 5. April 1870. 
Direetion d. Artill Werkſtatt. 


Bekanntmachung. 


Am Donnerſtag, den 20. April c., 9 Uhr 
Vormittags, ſollen verſchiedene unbrauchbare 
Telegraphen⸗Leitungs⸗ Materialien, beſtehend 

ca. 1200 Kilogramm Guß, und Schmiede⸗ 

5 N 650 Kilogramm altem Eiſendrath, 
im Lokale des unterzeichneten Amtes (Langen⸗ 
markt No. 38, Eingang Kürſchnergaſſe) gegen 
baare Bezahlung meiſtbietend verkauft werden. 

Danzig, den 11 April 1876. 

Kaiferl. Telearaphen⸗Amt. 


e Bau eines Maschinen ha ſes zu 


einer Dampfertwällerungsmühle 34 
„ 25“ tief, 9“ hoch, ſoll an einen geeig⸗ 
mitten n im Hier der Sue 

0 ergeben werd n. Hierzu babe ich 
einen Termin au 8 

ontag, den 1 Mai 1826 
Nachmittags 2 Uhr 
bei mir, wo ſelbſt auch Zeichnung und An⸗ 
ſchlag ſowie die näheren 
zuſehen ſind, anberaumt. 
Einlage, den 18. Apri( 1876 


Der Teichhanptmann. 
Grün is. 


Bedingungen ein⸗ 


Danzig zu⸗ 


Für 
werden gebraucht: 
9000 Ete. Lewerſons⸗Walls⸗End Gas⸗ 
kohlen und 
18,060 „ Old Pelton⸗Main Gas⸗ 


koh en. 

Angebote hierauf mit Angabe des Preifes 
für je 100 8, von jeder Sorte find mit 
der Besuichnung „Angebot für Kohlenliefe⸗ 
rung für die ſtädliſche Gasanſtalt in Thorn 
pro 1876“ bis zum 1. Mai d. J. bei uns 
einzureichen. e 

Die Lieferungsbedingungen ſind während 
der Dienſtſtunden in unſerer Regiſtratur 
einzuſehen, auch werden dieſelben auf Ver⸗ 
langen abſchriftlich mitgetheilt. Dieſelben 
müen bei Abgabe der Offerte unterfchrieben 
werden. 

Thorn, den 10. April 1876. 


Der Magiſtrat. 
Verzeichniß 


der beim Bezirksamte Paſewark angemel⸗ 
deten, im Amtsbezirke gefundenen herren⸗ 


loſen Sachen: 

1) Im Monat März d. J. am Weichſel⸗ 
ufer bei Letztaue weide ein Prahm, 
der vermuthlich von einer Schwimm⸗ 
brücke ſtamemt. 

2) Im Monat April d. J. auf der Land⸗ 
Sabel in Paſewark ein Infanterie⸗ 

äbe 
Die Eigenthümer haben fi im hieſigen 
Bezirksa rute zu melden. 5 
Prinzlaff, den 17. April 1876. 
Der Amtsvorſteher. 


— — 
Im Verlage von Nreitkopf und Härtel 
in Leipzig iſt oeben erſchienen: 


elix Dahn, 
Ein Kampf um Rom. 


(Hiſtoriſcher Roman aus der 
Zeit der Völkerwanderung) 


(142 


Dritter Band, Preis dl. 6. 60. Band 
4 (Schluß) unter der Rreſſe. Band 
1. D.tite Auflage. U. 5. 40 


Selten hat wohl ein Roman ſo großes Auf⸗ 
ſehen erregt, und in allen Kreiſen ſo vollen 
Beifall gefunden als dieſer. In vollendeter 
Form gewährt er ein ebenſo anſprechendes als 
vollſtändiges und treues Bild jener hoch⸗ 
intereſſanten Zeit der Berührung des Ger⸗ 
manenthums mit dem ſinkenden Römerreich; 
zeichnet in ſcharfen Umriſſen die Charaktere der 
Männer und Frauen, die in ihr die bedeutend⸗ 
ſten Rollen ſpielten, und giebt in poeſievoller 
farbenprächtiger Weiſe eine Darſtellung der 
germaniſchen Alterthümer und des Culturlebens 
der römiſch⸗byzantiniſchen Zeit. So gewährt 
er neben ſpannender Unterhaltung einen reichen 
Blldungeſtoff. 

In Zeit von wenig Wochen wurde 
bereits eine zweite und dritt. Uuflare 


des erſten Baudee nöthig. 618 


Dr Ulrich für Syphilis 


u. ſämmtliche 

Geſchlechts⸗ 

traniheiten. Berlin, Ora nienſtraße No. 42 
Briefliche Behandlung. 


Monte 
1 
Wentſie bei Ber Lager * 7 45 8 
f omtoir und Lager: 
in Weſtor., wozu noch Schüler im Alter 
von 14— 20 Jahren un ntgeltliche Aufaahme 
finden. Ferner iſt noch am 1. Mai ein in 
der Anſtalt gut ausgebildeter junger Mann 
als zweiter Inſpeclor zu haben. Nah Aus⸗ 
kunft ertheilt auf mündliche und ſchriftliche 
Anfragen der Gutsadminiſtrator Köhn 
daſelbſt. 223 


Die Elbinger 


gros⸗Preiſen. 
chwedt je 
Jagd-Stiefel-Sch": 


Importeur von Havanna-Cigarren. 


Birlin, Niue Fei drichſtr. 56. 


Muſter verſende auf Wunſch franco zu En⸗ 
9 (9987 


während der jetzigen Jahreszeit in jeder Haus⸗ 


33 Ochſen und 11 Rinder find in Vrenken⸗ 
hofsthal bei Schmolſin verkäuflich 


353) Drewin. 
Daus Drauſener Gyps⸗ u. 
Dachrohr iſt angekommen; 
zu melden At. Graben 
No. 44. 


Fabrikate. 


iere, 


en? ſchen a und Sa allen ar 

2 eilen ſchon ſeit vielen Jahren eingeführt, * 
übernimmt die Reinigung ſämmtlicher Paus⸗ And! 5 8 a . 
und Leibwäſche ohne Auwe dung von bert Neumann, ländliche, die ſich zum Parzeliren e gaen, 


änender Stoffen in 3 bis 4 Tagen zu 

äußerſt, billigen Preiſen incl, Feuer⸗Verſiche⸗ 

rung. Sämmtliche Dampfer legen in der 

Nähe der Anſtalt an und dürfte für Danzig 

und Umgegend der Transport ohne beſondere 

Schwierigkeiten zu bewerkſtelligen ſein. 
Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligſt 
Elbing, April 1876. 


J. . Nenfeldt. 
Für Grossisten halte Lager von 
Wagenfett 
in allen gangbaren Packungen und 
notire die billigsten Preise. 


Carl Treitschke. 


Gompteir: Milchkannengasse 186. 


Altes Meſſing, Kupfer, 


Fontaine 


Sarten⸗Orna wende, wie Grup 
tuen, Vaſen u. ſ. w. in reicher 
empfiehlt die Zinkgießerei von 
A. Castser, vorm. 
Berlin N., Chauſſeeſtraße 9 
a Pyotographien, Preis > 
ꝛc. gratis. 


iſt vorthrilbaft zu haben bei 


Langenmarkt 3, vis-a-vis der Börſe. 


1 Engl. Putztücherg 


zum Petzen von Slberz nn 
empfing neue Sendung Stück a 50 &, 
ulbert Nenmann, Langenmarkt 3. 


Fiſcher⸗Korkholz 


Gebrüder Uhde, 


in vorzüglich guter Gegend, 1/16 Meile vor 
der Stadt und Eiſenbahn Areal 131 
Hektar Weizenacker 1. Klaſſe, in 1 Plan 
ebenes Terrain incl. 13 Hektar guten Wieſen, 
mit ſehr guten Baulichkeiten. Zuventar: 15 
Milchkühe, 14 Pferde, 10 St Jungvieh, 150 
Schafe u. ſ. w., ſoll für ca. 45000 , bei 
12 bis 10000 % A zablang verkauft 
werden. Tus ſaaten: 100 Sch. Weizen, 70 
Sch. Roggen, 50 Sch. Gerſte, 45 Sch. Erbſen, 
50 Sch. Hafer, dann Kartoffeln und Runkeln 

ypothekenverhältniß ſehr günſtig und zwar 
Landſchaft und Sparkaſſengelder. Nur Selb 
käufer erfahren Näheres durch 


Th. Kleemann in Danzig, 


— rodbänkengaſſe 38.605 


N, 
pen, Sta⸗ 
Auswahl 


to 25 
Courante. 


Zint, Blei und Zinn e. a8 e e, Ein hübſch gelegenes 
kauft zum höchſten Preiſe DE 11 Neu 11 iſolirtes Gut, 


die Metall Schmelze von 


8. A Hoch, 


2 Jaobann sgaſſe 29 (4211 
Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken in beliebigen Längen 


Taschenschnellkochap 
zur augenblicklichen Bere 
Cafe, Thee, Beeisteak etc, ete. S 


die Vorzüglichkeit und Billigkeit s 


pr Steck. 4 Mk. 


tisch für's Haus und auf der Reise! 
colossale Absatz seit ½ Jahr. Preis 


H. Schoenfeldt, Berlin, Leipzixerstr, 134, 


% Meile von der Chauffee und Eiſenbahn, 
1½ Meile von einer bedeutenden Kreisſtadt, 
in der ſchönſten Gegend Wiſtpreußens, von 
972 Mrg. pr., durchweg ſchöner Weizenboden 
in höchſter Cultur, incl. 150 Mrg. 2ſchnittig. 
Wieſen, Gebäude ſämmtlich im beſten bau⸗ 
lichen Zuſtande, Wohnhaus elegant und herr⸗ 
ſchaftlich eingerichtet, umgeben von Garten u. 
Park. Ausſaat: Winterung 230 Schffl. Weizen, 


parat 

itung von 
ehr prak- 
Für 
pricht der 


offerirt zum billigſten Preiſe 
Gr Bo Hoch, 


knmmisaafie 29 


bezogen von Lucht Colberg, für G 
3718) Dampfbetrieb, fait neu, fowie 
7 5 vom Staate conceſ⸗ 
32 7 ſionirt, zur gründ⸗ 

f 5 93 1 Ä lichen und fichern 

1 A Heilung von Unter: 

7 leibs⸗, Frauenkrank⸗ 
heiten, Schwäche, Nervenzerrüttung, Reißen 2. 
Dirigirender Arzt: Ar. Rosenfeld, 
Berlin, Kochſtr. 63. Auch brieflich ohne 
Berufsſtörung, Proſpecte gratis. (9440 


Rumpunſch⸗Gſſenz 


offeriren in vorzüglicher Waare 


P. J. Aycke & Co., 


Hundegaſſe 127. 


Torfkarren, 
Pfe dehacke 


werden zum April oder Mai auf 
von 600 Morgen, zur zweiten Ste 
der Landſchaft zu 6% 

Adr. werden No. 


5338) die, er Zeilung erbelen. 


Eine Torfpreßmaſchine, 
6 wenig gebrauchte 


erner eine wenig gebrauchte Achmidt'ſche 


für Nübencultur, ſtehen billig zum Verkauf 
in Milewken bei Neuenburg (pr.) 


15—18,000 Mark 


eſucht. 
904 in der Exped. 


35 Mrg. Rübſen, 50 Schffl. Roggen. In⸗ 
ventarium: 34 gute Pferde, 70 Haupt Rind⸗ 
vieh ledelſter Race), 300 Schafe, diverſe 
Schweine ꝛc, mit ſämmtlichen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Maſchinen; Grund ſtener 330 
Thlr. jährlich, iſt Familienverhältniſſe halber 
mit 30. bis 40,000 Thlr. Anzahlung, bei 
feſter Hypothek zu verkaufen. 

Näheres ertheilt Selbſtläufern 


R. Krispin in Danzig, 
Heiligegeiſtgaſſe 72, 1 Treppe. 
& din Willens, meine in Won: berg, 
eine halbe Meile von Danzig belegene 
Beſitzung von ca. 3½ Hufen culmiſch aus 
freier Hand zu verkzufen, dieſelbe würde 
ſich auch zum Percelliren eienen. 
Wonneber g, den 10. April 1876. 
H. Fronhöfer, 
Hoſbeſitzerin. 


öpel⸗ vnd 


ein Gut 
lle, bunter 


87 


eute Abend 6%, Uhr wurden wir durch 
die Geburt eines muntern Knaben erfreut. 
Neufahrwaſſer, den 17. April 1876. 


Nobert Hildebrandt nebſt Frau. 
S 
besitzer Herrn Conrad Hopp 


ERST — ai 
hierselbst beehren sich ganz erge- 


| 550) 
EIS-E 324 


Die Verlobung ihrer ältesten Toch- 
ter Olga mit dem Buchdruckerei- 


benst anzuzeigen, 
Dirschau, 18, April 1876. 
Bürgermei ter Wagner 
und Frau. 


8 gi: EEE 
nfere neue Kreisſtadt hat einen ſchweren 

erluſt erlitten und iſt in tiefe Trauer 
rerſetzt. Am 12, d. Mts. erlag nach acht⸗ 
tägiger Krankheit der Kreiswundarzt Dr, 
Gatz dm Typhus im 33 Lebensjahre. 
Der Berfiorbene, feit 2 Jahren am Orte 
in unermüdlicher Thätigkeit, beſaß das all⸗ 
g meine Vertrauen in Stadt und Kreis, 
war allgemein geachtet wegen ſeiner edlen 
Denkungsart und oft überreſchenden Un⸗ 
eigennützigkeit. Namentlich beklagt die ärmere 


Bevölkerung den Verluſt eines Wohlthäters | AEf 
im wahren Sinne des Wortes. Dr. Gatz |? 


wäre hier n Kreisphyſikus ge 
worden, mit der Vorbereitung zu dem be⸗ 
treffenden Examen war er fo eben f 
das unerbittliche Schickſal raffte ihn hinweg 
zum ungemeinen Bedauern. 

Seiner zahlreichen Freunde 


466) und Verehrer. 
„Tuchel den 16. April 187 
Schul⸗Anzeige. 


Der Unterricht in meiner höhern 
Töchterſchule beginnt nach den Ferien, 
Montag, den 24. April. Die Auf 

nahme neuer Schülerinnen findet am 
20. und 21. April. Vormittags von 
4 10—1 Uhr, im Schullokal, Frauen⸗ 
gaſſe 44, ſtatt. 
556) 


Agathe Bertling. 


Gymnaſinum. 

Das Schuljahr beginnt Montag 
den 24. Avyrſl. Die Aufnabme neuer 
Schüler iſt unmöglich in Unter⸗Tertia und 
wird ſich auch in den übrigen Claſſen auf 
zie bereits angemeldeten beſchränken müſſen. 
Die Aufnahme geſchieht für die Claſſen bis 


Quinta abwärts Donnerſtag d. 20. April, 


füc Sexta Fre tag den 21. April, für 
die Vorſchule Sonnabend d. 22. April, 
jedesmal von 9 Uhr ab, im Schulhauſe. 
Mitzubringen: Das Abgangs eugniß von 
der bisher beſuchten Schule, Impf⸗ reſp. 
bei Schülern von 12 J 
Kevaccinations = Atteft, 
material. 


Handelsakademie. 


Anfang des Sommerſemeſters am 
24. April. Aufnahme am 21. und 
22 April, 10 bis 1 Uhr Vormittags, 
Hundegaſſe No. 10. 

368) A. Kirchner, 


ee c ee een 
Militär-Examina. 

Gründl, Vorbereitung f. alle u. f. Prima. 

— Pension, — Neuer Cursus am 1. April. 
Bromberg. 

9466) v. Grabowski, Major z. D. 
Der Unterricht in meinem 


Kindergarten 


. Langgarten 84, 
beginnt am 20. April. Zur Entgegennahme 
neuer Anmeldungen bin ich kläglich von 
10—12 Uhr bereit. 
515) Johanna Statzkonski, 


Königsberger 
Pferde-Lotterie 
Ziehung 31. Mai 1876. 2000 Ge 
inne. Hauptgewinne: 5 complete feine 
Equipagen, als erſter: ein hocheleganter 
Miene bed nebſt Landau r. 30 Ge⸗ 
winne, beſtehend in Lurns⸗ u. Gebrauchs⸗ 
pferden ꝛc. ꝛc. Looſe à 3 Reichsmark find 
1 haben bei den Herren Th. Bertling, 
„ Matthiessen und P. Zacharias 
in Denis, (5803 
otterie⸗Looſe ½ 23 & (Original), % 
L 9 10 4 3, Use 24 Ag. — 


KN. 
L. G. Ozanski, Berlin, Jannowigbrücke 2. 
So eben en die erfte Lieferung von 
Heine's Werken. 
Volksausgabe in 36 Lieferungen a 50 Z. 
F. A. Weber, 


Bud, Kunſt⸗ und Muſikalienhandlung, 
Langgaſſe 78. 


ahren oder — 
ſowie Schreib⸗ 
Cauer. 


Brut⸗Eier 3 


der anerkannt vorzüglichſten 


Hühnerracen, nur von Primaſtämmen, 
verſendet laut fpecieller Preisliſte, welche 
umgehend gratis und franco zu beziehen 
iſt, die Rarethierzüchterei und Hand⸗ 
lung von August Fröse, Heiligen⸗ 


brunn bei Langſuhr, Danzig. (508 
Torniſter, Muſik⸗ 
Schultaſchen, n BR, 


riemen, Stricktaſchen, Tafeln, billigen 
zꝛc in vorzüglicher Auswahl zu billigſten 
322 In Neiſeefſecten, Damen» und 

errenkoffern, Hutſchachteln, Taſchen :c. 
erhielten das Neueſte 


Oertell & Hundius, 


Langgaſſe 72. 
Dienen .— auf ge oder fürzere 
Zeit freundliche Aufnahme in dem 


Penſtonat der Frau Poſtdirek or Hart- 


mann in Berlin, F iedrichſtr. 49, 3 Tr 
Gutsverkauf. 


Ein in Weſtpr. 4, M. vom Abſatzort, hart 
an der Chauſſee geleg. Gut, ca. 800 Morgen, 
2% Sch. Rübſen, 100 Sch. Weizen, 200 Sch 
Roggen, Winterung beſtellt, vollſt. Inv., maſ⸗ 
five Gebäude, hübſche Wohnhäuſer, feſte 
Hypothek, ſoll bei 10 000 Kg Anzahlung 
taff — — 5 E n. 19 5 

er ert * * * em er [4 
Elbing. 5 (700 


ertig, aber | &% 


per Stück in Empfang genommen werden. D 1 
5 Sa Nummerverzeichniß bei uns eee die Rückgabe der abgeſtempelten 


Stadt⸗Theater zu Danzig. 
Mittwoch, den 19. April er., Abends 7 Uhr, 


MONSTRE-CONGERT 


von den vereinigten Muſikcorps der Garniſon Danzig. 
Programm in der geſtrigen Abendz⸗itung. 


Buchholz. Keil. Laudenbach. Fürstenberg. Weyer. Killan. 


Heute gelangt zur Ausgabe: 


Neuer 
Wohnungs⸗Anzeiger 
Allgemeinem ÖefhäftsAnpeige 
Danzig und deſſen Vorſtädten 
ABG. 


Preis: gebunden 6 Mark 50 Pf., geheftet 6 Mark. 
A. W, Kafemann’s Verlagsbuchhandlung. 


45 


Danziger Bank-Verein in Liqu. 


Vom 18. April cr. ab kann in unferem Bureau, Hundegaſſe No 27/28, Bor: 


A| mittags 9—12 Uhr, die erſte Abſchlagszahlung auf unſere Actien a 43 % mit AM. 258 


Die Actien ſind mit einem arithmetiſch 


tücke erfolgt einige Tage nach der Einlieferung. 
Formulare zu Nummernverzeichniſſen ſind bei uns zu haben. 


Danzig, den 15. April 1876. 5 1 
Die Liquidatoren. 


Ä Von meiner Geſchäftsreiſe nach Berlin zurückgekehrt, 
zeige ich dem geehrten Publikum den Empfang ſämmtlicher 


Neuheiten in Putz und > 
Modeſachen 1 
0 
5 
N 


für die diesjährige Frühjahrs⸗ und Sommer⸗Saiſon an und 
empfehle insbeſondere fertige Modellhüte, Hauben, 
Coiffüren, Brautjchleier, Fichus, Haargarni⸗ 
turen aller Art und ſämmtliche zum Putz und Beſatz brauch⸗ 
bare Gegenſtände, wie: Tülls, Spitzen, echte und Patent= 7: 
Sammete, Ripsſtoffe in den neueſten Farben, ſowie 
Strohhüte, Straußfedern, Band, deutſche und IT 
franzöſiſche Blumen, Handſchuhe ze. in reichſter Aus- } 


wahl. 
M. Meller, 


Al Putz-, Weiß: und Kurzwaaren⸗Geſchäft D 
in Mewe. 


Maaren-Auction. 


Donnerstag, den 20. April 1876, Vormittags 10 Uhr, 
Auction im „Erkerspeicher“ (Ecke der Thurmgasse, am 
Löschplatz der Stettiner Dampfer Denen) mit 

20 Sack Canariensaat, 60 Sack ungarische und 
6 Fass bosnische Pflaumen, 75 Kisten Stärke, 
15 Fass gemahlenen Zucker, 30 Sack Farin. 
25 Fass franz. Syrup und einer Partie Caffee, 
Reis und holländ. Heringe, Cigarren. 


Carl Treitschke. 
Se 


Handels-Schule. 


Der Unterricht beginnt Tienſtag, den 25. 
April, und findet jeden Montag, Dienſtag, ( 
Donnerſtag und Freitag, Morgens 6 bis 7 
Uhr, ſtatt. 5 
Unterrichts⸗Gegenſtände: 
1. Klaſſe: Rechnen, Deutſch, Buchführung 
und Cocreſpondenz. 

II. Klaſſe: Rechnen, Deutſch u. Schreiben. 

Schriftliche Anmeldungen nimmt Herr 
H. Ed. Axt, Langgafſe 57, entgegen. 


Der Vorſtand. 


5 a * 
erde vide e, Große Partien Schaufel 


ben, Glasdachpfaunen, Schauſen⸗ a 2 
Beeglälee, farbiges Glas, Goldleiſten, hat un er günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
piegel und Glaſer⸗Diamante empfiehlt | jaufen der Beſitzer 3 

Babin 


ehlt 
andlung von 8656 
Ferdinand Formse, Hundegaſſe 13. | 360) in Lonk bei Ezersl. 


von ca 8 
J Bahnhef, mit guten Gebäuden und Acker⸗ 


Ein bei Inowraclaw be: 


2 3000 Scheffel geſunde Jie Ks a Eee 


Daber'sche Saat- Kar⸗ 
toffel find in VBialachowken bei Hoch⸗ 


ſtüblau zum Verkauf. (8155 
* Beſten 
Holſteiner Saathafer, 
fo eben per Sch eff „Taeodora“, Capt Ives. 
vin Kiel angekommen, offerirt 
MHMerrm. Bertram, Hundegaſſe 66, 


Ein Dampfboot 


5 für ca. 30 Perſonen, 1875 erbaut, ſteht zum 
Verkauf bei A. Liebricht in Zoppot. 


Zu verkaufen 


1 Rittergut, 


% 2000 Morgen Weizenboden, maſſive Gebäude, 


an Chauſſee und Bahnhof. Preis 165,000 %, 
Anzahlung 50—60 Mille. 


1 Gut, 


255 1100 Mrg., 200 Mrg. leicht, Reſt Weizen. 


boden. Preis 77 Mille. Anzahlung 30—40 
Mille. Schulden auf den Gütern und Land» 
ſchaft. Anfragen unter No. 510 erbittet die 


Exped. d. Ztg. Agenten nicht gewünſcht. 


Ein Gut 


550 Morgen, ½ Meilen vom 


verhältgiſſen, i! von ſogleich oder fpäter 


zu verkaufen oder zu verpachten. 


Kaufpreis 31.0.0 , Anzahlung 9 bis 


1,000 , 


Zur Wacht gehören 3—4000 „ Pacht⸗ 

zeit 18 Jahre. Bedingungen ſehr günſtig. 

Adr. werden unter No. 6035 in der 
Exved. Diefer Zeitung erbeten 


Gutsperkauf. 


Ein Mählengut, beſtehend aus einer 
Maß lmühle mit 3 Gängen, 1 Schneider ühbe, 
auten Wohn⸗ und Wirthſſbaftsgekäuden, 
Obſtgarten, 167 Morg Acker und Wieſen, 
mit vollſtändigem to ten und el benden In 
venfarium, ½ Meile vom Bahnhof belegen, 
vill der Beſitzer verkaufen. Zur Anzahlung 
find 8000 & erforderlich Käufer wollen 
ſich melden bei dem Kreis-Tax tor 

F. W. Rathke 

in Schwetz an der Weic ſel. 

Fein ſchöldenfreics Gut von 350 Morg, 
> 30 Morg. gut b ſtandener Eichen⸗ und 
Buchenwald, 58 Morg. zweiſchn. Wieſen, 
durchweg Weizenboden, an der Chauſſſe v. 
Eiſenbahn gel., neue waſſive Gebäude, ſehr 
gutes Inventarium iſt K anthe ts halber 
für 28,000 N bei 810,000 % Anzahlung 
zu verkaufen. Dieſes Gut iſt bereits über 
100 Jahre in einer Familie. All s Näh. 
bei J. R. Woydelkow in Danzig Breit⸗ 
gaſſe No. 43. 3 497 
Ein Hotel in einer Kreisſtdt Pommerns 
Wan der Cauſſee und Eiſenb ahn, großer 
Hof, Auffahrt und Stallung für 70 Bferde, 
neue maſſi. Gebäode, iſt mit ſäumtlichem 
Mob liar für 14,500 3%. bei 4—5000 % 
Anzahlung zu verkaufen. Alles Näh. bei 
R. Woydelkom in Danzig, Breit: 
gaſſe No. 43. (497 


legenes Gut, guter Boden, Wieſen 


und Wirthſchaf sgebäude, 519 Morgen, iſt 
mit 15—18,000 % Anzahlung zu verkaufen 
Näheres unter A. B. 2. poſtlagernd 
Mogilno. 


Cin Gui 


1 Meile von Conitz, an einer Chauſſee ge⸗ 
legen, 415 Morgen groß, mit 87 Morgen 
Weſen, guten Gebäuden, iſt für 17 000 , 
mit 6— 7000 % Anzahlung, zu verkaufen 


Offerten werden unter No 489 an die 


Expedition der Danziger Zeitung e: beten. 

Die Gaſtwirthſchaft auf Zinglershöhe iſt 
vom 1. Juli d. J. anderweitig zu ver⸗ 

pachten. Daſelbſt find auch herrſchaftliche 

Wohnungen nöbl rt zu vermiethen. 

487) 9. F. Zimmer. 


Mein Grundſtück 


von 1%, culm. Hufen, Meile von der 
Stadt, mit neuen Gebäuden, gutem Acker 
und geordneter Wirthſchaft, iſt Familien⸗ 
verhaltniſſe halber fofort. oder ſpäter, zu 
verkaufen. Kaufpreis 9500 , Anzahlung 
nach Uebereinkunft. Adr werden unt. 484 
in der Expedition dieſer Zig. erbeten. 


Eine ſchuldenfr. Ziegelei 


mit dem beſten Material, 40 Morgen 60 
Fuß tiefes Lager, trotz der Ring⸗ 


öfen mehrere 100 Jahre ausreichend, 
art am 9 Fluß, in der Nähe der 
Stadt, Chauſſee und Eiſenbahn gelegen, ſoll 
Verhältniſſe halber fir 20,000 Thaler, 
bi 5000 Thaler Anzaßb lung, verkauft 
werden dur 


Th. Kleemann, 


in Danzig, Beodbänkengaſſe 33. 


1 gut erhalt. mah Flügel, 
6% „ Octav, iſt für 45 & verkaͤuflich 
Pfefferſtart 42, 1 Tr. 6 


drei⸗ und zweijährige Kammwoll⸗ 
Hammel, welche im Februar d J. geſchoren 
wurden, find zu verkaufen in Quooſſen per 
Gallingen, Bahnhof Bartenſtein an der Oſtpr. 
Südbahn. Abnahme nach Uebereinkunft. 
n 5 e 


a A en 
En 


ER 


Pferd 


iſt zu 


Eine hochtragende K 


of. übernommen werd. Näh Aust, erh. d. 
5 l. Kreisſ. a. D. Manke, Heiligegeiſtg. 92. 
Das Haus am brausenden 


Wasser No. 8 (Ritterthor) mit 56 Zimm. 
Keller, Boden ete,, sehr freuudl. geleg., ict 
vom 1, Oct zu verm. Näh. Fischmarkt 23, 


FB 


ligen Examen, ſowie zu denjenigen 
Examinas behufs E ntritt in die Kaiſer⸗ 
liche Marine, wird, mit Einſchluß der 
Mathematik, Poyſik und den vorge: 
ſcheiebenen Sprachen, den geſetzlichen 
Beſtemmungen g mäß vo bereitet Sand⸗ 
garube 6—8, vart. Penſtog daſelbſt. 

Kutsch, Prem ſer-Leitenant. 


Muſcheln 


werden gekauft Heiligegeiſtgaſſe 26. 


Eine Waſſerſchöpfmühle 


mit eifernem Welle fopf und faſt neuen 
Windflü zeln iſt zum Abbruch zu verkaufen. 
Nähere Auskunft extbeilt der Deichhaupt⸗ 
mann Grünwitzky in Einlage bei 
Schiewenho ft (461 


n 


Beamten und Kaufleuten, hier 
und in der Provinz Wefipreußen, 
welche einen großen Bekanntenkreis F 
haben, wird Gelegenheit geboten, auf f 
2 anftändige Weile mit geringer Mü ze 
8 eine gute Nebeneinnahme zue werben. 
Adr unter 9374 befördert die Exp. 


8 dieſer Ztg. 


. 


2 


Ein Hauslehrer, 
am ſiebſten Primaner oder Oberſecundaner 
eines Gymnaſtum, 8, wird für einen 10 jäbr, 
Knaben vo! sofort geſucht. Muſik ers 
wünſcht! 

Offerten find unter F. R. poſtlagernd 
Belplin einzuſenden. : 
N mein Tuch Mann factur- und 

Modewaaxengeſchäft ſuche ich per 


I. Juni d. J. einen Commis, der 
lüchtiger Verkäufer un der 
polniſch. Sprache mächtig 


ſein muß. 
Berent in Weipr, den 15. April 1876. 


= Isaac Wolff, 
Anenten= Gefud. 

Zum Abſatz eines leicht und überall ver- 
käuflichen Artikels, wozu keine kaufmänniſchen 
Kenntniſſe nöthig ſind, werden Agenten gegen 
hohe Proviſion geſucht. Franco⸗Offerten unt. 
520 beſorgt die Exped. d. Ztg. 

Eine geprüte nud muſikalſſche 
m * 

Erzieherin, 
fir 3 Kinder im Alt ex von 6-11 Jahren, 
bird zu engagiren geſucht. Näheres durch 
Deren Bemuse, Darzir, Zapfeng. 12 
Ich ſuche zum ſofortigen Antrit: einen 
tüchtigen unverheiratheten, mit guten 
Zeugniſſen verſehenen Wirthſchafter, der 
elbſt ſäen kann Jahrg halt 240 —300 K., 
ebſt Sad 1 3 ich * 
ung wird ern ünſcht. olzin bei Putzi 
191) A. Kiener: 8 
Fommie, Juſpac oren, Köche Kellner 

26. erhalten die beſten Stellen durch 
as Virſorgungs⸗Bureau Linienſtr. 244 1 
Serlin. 8 5 * . 


junge Dame, E. 0 
und ſchon an einer Schule un ertichſe 
gat, ſucht zum Mituntecricht mit ein 
Kinde, Mädchen von 9—13 Jahren. Der 
Unterricht beginnt den 24. April Adr. w. 
unter 496 in der Exp. d. Stg. erb 

in junges Mädchen von auswärte, 
= aus adtbarer Familie, das die Buch⸗ 
züh ung erlernt und den Curſus einer Ge⸗ 
werbeſchule abfolv rt hat, augenblicklich hier 
zum Beſuche, wünſch in einem hie ſigen Ge⸗ 
ſchäſte eine Stelle als Kaſſirerin oder 
Verkänferin. Nähere Auskunft ertheilt 
Frau Secretair Röll und Herr Redacteur 
Gartſch, Schießſtange No. 4a. 
Von font, oder ſpät nſten 1. Juni cr. 
wird eine anſpruchsloſe Erzieherin, 
die zwei Kaaben von 6 u. 8 72 nr unter⸗ 
richten lann, zu engagiren geſucht. Wo, 
jagt die Exp. dieſer Stg. unter 60. 

Ein Sohn ordentlicher Eltern, der Lu 
hat das Material⸗WMaaren⸗Geſcha 

zu erlernen, kann ſich melden bei 

Otto Schuffert, Dirichau. _ 


Für Brauereien. 

Ein praktiſch und tzeoretiſch gebildeter 
Braumeifier, der zwei Semeſter als folder 
auch an der Lebmann'ſchen Brauer 
Snl. thätig war, ſucht, geſtützt auf gute 
mania eine: 5 W Gefällige 
dieſer Big, bling = eee 

inen Lehrling für 2 
E Gesche iu bon a Materialwaaren 

E. Weikusat, Neufadt Weſtpr. 
Wir ſuchen per 1. Mai cr. 

einen tüchtigen erfahrenen 
Buchhalter und Correſpon⸗ 
denten, und wollen ſich ſolche 
unter Beifügung ihrer Origi⸗ 
nal Zeugniſſe u. Photographie 
meldeo bei 


Wilhelm Voges & Sohn, 


e Graudenz, 
Jür 2 Kinder (Mädchen und Knabe) im Alter 
von 9½% und 8 ½ Jahren ſucht zum ſo⸗ 
fortigen Antritt einen Hauslehrer 
Hartmann, 
Gutsbeſitzer in Flötenſtein Weſtpr. 


ur Lagerung für Nürn⸗ 
J berger Bier fucht einen 
aum in einem guten 


iskell 
8 E G. Engel, 


9 milch fannengaſſe 32/33. 


ZEN e 


FF 
Eine Unterw Inung, 
paſſend zu einem Conditor⸗Geſchäft, iſt zu 
vermiethen bei be in Zo pot 


Lie 
(Gr. Wilhelmſtraße, früher Wieſenſtraße). 


Verantwortlicher Redacteur O. Röck ner. 
Druck und Verla von de Dfafemonn, 
. 


1 


